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Bezirksligaspiele.
Tabelle der Bezirksliga :

Spiele Punkte Tore
B . s .B. Stuttgart 7 11 18 : to
Karlsruher F .B . 7 ;o 21 : 0
Kickers Stuttgart 6 8 15 : 12
Sportklub Stuttgart 7 8 14 : 13
B .f .R . Heilbronn 8 7 13 : 17
Phönix Karlsruhe » 6 8 : 11
F .C. Freiburg 6 5 12 : 14
Union Böckingen 6 4 10 t 11
Sportklub Freiburg 3 3 8 : 14
Sortfreunde Stuttgart 6 2 9 : 22

Karlsruher Futzballoerem — Stuttgart
1 : 0 ( 1 : 0), Ecken 6 :3.

Karlsruhe bereitete dem bis jetzt so glänzen¬
den , ununterbrochenen Lregeszng der Schwaben
die erste Niederlage. Es gercülit B . f .B . zum
Trost , daß der Tieg der knappste ist . -rem
Spielverlauf nach batte aber die Niederlage das
Ausmaß der vorläbrigen (3 : 1 ) bald erreichen
können. — Ter Tabellenführer bat die ans ,bn
gesetzten Erwartnugcn erfüllt. Er bat der etwa
8VM>köpsigen Karlsruher Svorigemeinde euren
Croßkampf elfter Güte beschert, der das Ereig¬
nis der bisherigen Saison wurde, er hat geze . gt,
dah er bis zur letzten Ntinnte aufs Härteste , zu
kämpfen vermag. Trotz des heftigsten Kampfes
n>uß man der Spitzenmannschaft die Anerken¬
nung zollen , daß sie sich durchweg im Rahmen
des Erlaubten bewegt und sich damit, wie im
normen ?fahre , die vollste Sympathie tausender
'- Portleute erhalten hat . Der herrliche Kampf
konnte über die unfreundliche, naßkalte Witte¬
rung hinwegtrösten, die Zeit verrann im Fluge.
Biele hatten allerdings ihre Erwartungen auf
K .F .V . mit Bekir zu hoch geschraubt , erlebten
daher eine kleine Enttäuschung. Mit dem
srturm-Jnucntrio kann man aber zufrieden
fein : über den verschossenen Elser , sonstige lln -
Ucherheiten und Mißverständnisse hinwegsehend ,
können erst die nächsten Spiele zeigen , ob durch
Segenseitiges Wollen und verständiges Zusam¬
menarbeiten die erhoffte Stärke und Durch¬
schlagskraft erreicht wird . Ueberschen darf nicht
werden , bah beim gestrigen Tressen die Stutt¬
garter Verteidiger und Läufer sich des Karls¬
ruher Jnirensturmcs besonders „ liebevoll " au-
uahmen «nd dafür sorgten, das? seine Entfal¬
tung mach Kräften verhindert wurde- Dafür hat»
ten die Flngelleute um so bessere Chancen, aber
?ier sah man mitunter eine Hilflosigkeit , Unent¬
schlossenheit , Schuhverhaltenheit, ein Zögern,
° os dem Geguer immer wieder Gelegenheit lies?
i" in Vereiteln eines Erfolges . An den Leistun -
»- n der beiden Außenstürmer der Gäste , beson¬
ders des rechten, gemessen, tritt hier die
'chwächste Stelle im Karlsruber Mannschafts-
d '-ld besonders hervor . Da ja Ersatz vorhanden,
probiere man bei leichtere » Treffen , ob man
uicht einmal einen der fetzigen Flügellente ab
und za ansruhen laffcw kann , zum Nutzen für
lyn selbst und die ganze Elf.

Bergleicht man das Stuttgarter Berteidi-
Sfnigspaar, das seine Mannschaft vor einer
äoheren Niederlage bewahrt hat , mit dem
Karlsruher , dem man übrigens ebenfalls alle
Hochachtung zollen darf, so weih man, warum
B .s .B . noch an der Spitze liegt. — Hervorragend
" or aber unsere Läuferreihe, wobei auch hier
ein Emwand gemach ? »verdcn mutz: das allzu-
viele Trippeln des linken Läufers ist keines¬
wegs rationell . AlS Mittel gegen das Trippeln
konnte ab und zu eine Versetzung alS linker
- lüriner Abhilfe leuten, gleichzeitig iväre dies
eine AngriffLverstärknng. Läuferersatz ist vor¬
handen .

Das gestrige Treffen stand unter einer ener¬
gischen und sicheren Leitung, was zum guten
Gelingen vieles beitrug. Dem Unparteiischen ,
Z r n a ?r -Saarwelliugen , stellten sich die Mann -
lchastcn in folgender Gruppierirng:
Bf .B . Stuttgart :

Meier
Vollmer Strähle

Böcklen Blum Reinhardt
'netter Rntz Wieczorek Vallendor Mack
Quasten Bekir Vogel Kästner Würzburger

Egge Groke . Lange
„ Finneisen Huber
Karlsruhe : Waßmannsdorf .
. K .F .B . bestimmte sofort das Tempo und ent -
wltete trotz dem schlüpfrigen Boden eine uii -
gcu?cin rasche Beweglichkeit . Obwohl B .f .B . sich
Wenfalls voll ausgäb , sah man die Platzmann-
' chaft doch in merklicher Ueberlegenheit. bcaa?
Wenigen Minuten sanfte der Ball , von Bekir
" »§ der Lust abgcschossen , hart neben das Gaste-
wr. Einen bald folgenden scharfen Strafstoß
Grokes säiigt Meier rnit Sicherheit ab, gleich
"araus schießt Bekir über die Torlatte . Nach
^ "ler Viertelstunde bringt ein Vorstoß Würz¬
burgers die erste Ecke. Tann erst gelingen den
Schwaben ebenfalls einige , znnämst noch mige-
iahrliche Besuche des Karlsruher Tores . Aber
wsort bekommt der Stuttgarter Torhüter wie¬
der Arbeit : sicher hält er einen Schuß von Kast-
swr , elicnso eine» Flagkenball Würzburgers .
Ser Zug aufs Schwabentor wird immer schär¬
fer, Meier wehrt zur zweiten Ecke ab , hält auch
" och einige gefährliche Schüsse. Nach 80 Mi¬
nuten gelingt K . J .B . endlich die längst ver¬
teilte Führung : Bekir nimmt eine Flanke xon
Quasten aus , schießt , Meier wehrt ab , im Nach¬
schub setzt Kästner das Leder ins Stuttgarter
4or . Die Spannung der Sportgemeinde löst
Nch in tansendstiiumigen Jubel . Tie nächsten
iwei Minuten versetzen den Karlsruher Tor¬
wächter mm ebenfalls in einige sehr heikle Si¬

tuationen , im Wersen noch kann er einen Aus¬
gleich aufhalten . Schon aber übernimmt die
Platzmannschaft wieder das Kommando . Die
Schivaben verschulden einen Elsmeterball —
Bekir gibt seine erste Gastrolle im Daneben¬
schietzen . In ? nächsten Augenblick erhalte» die
Schwaben ebenfalls einen Freistoß in Stras -
raitmnähe, den Watzmannsdors im Werfen un¬
schädlich rnacht . Die restlichen zehn Minuten ver¬
weilen die Karlsruher meist auf Stuttgarter
Seite , der durchbrechende Bvgel schießt bei lee¬
rem Stuttgarter Tor daneben , eine ebensolche
Probe legt Bekir abermals ab . Knrz ^ vor
Pausepfiff wurden die Schivaben dem K .F .B .-
Tor noch einmal sehr gefährlich . Halbzeit 1 : 0,
Ecken 2 : 0 .

Nach Felbwcchsel geht K . F .B . sofort wieder in
Angriff und inacht Meier reichliche und barte
Abwebrarbeit : zunächst beseitigt er einen Kvps-
ball Bekirs noch a » der Torlatte , dann einige
Schüsse , dann bringt wieder ein Eckball ganz
erhebliche Gcfahrenmomente. B .f .B . verschasst
sich aber hierauf freies Feld : ein ihm zugute-
kommender Strafstoß an Strafraumgrenze kann
Groke glücklicherweise unschädlich machen. Der
nun einsetzende Druck der Karlsruher vermehrt
deren Eckballverhältnis, die Stuttgarter Ber -
tetöiger leisten Hervorragendes in sicherer Ab¬
wehr . Ein Durchbruch Würzburgers wird hart
vor dem Gästestrasramii durch Hände vereitelt,
der gegebene Strafstoß dann von Meier ge¬
halten . Die Karlsruher ziehen alle Register,
um den Sieg zu erhöhen , B .s .B . kann den etwa
zehmninutigcn Ansturm nur mit Anfbietuug
aller Kräfte widerstehen . Ein Strafstoß Ona -
stenö führt zur sechsten Ecke. Retter , der rechte
Außenstürmer, zieht sich eine Berwarnung zu,
die ihn rasch wieder zur Räson bringt . Wie ein
Wunder bleibt das Schwabentor vor ivciteren
Treffern verschont. Stuttgart kommt langsam
wieder für geraume Zeit stark airf . Die letzte
Viertelstunde läßt den Kampf nochmals zur
vollen Höhe anfsteigcn . Die Karlsruher Flügel¬
stürmer vergeben durch Abseits und durch un¬
verständliches Zögern im Schuß nochmals
einige schöne Torgelegenheiten. Der Endspurt
der Schivaben läßt die Karlsruher nochmals
einige Minitten uin den Sieg bangen, zum
Schluß aber wiedernin die Hoffnung aus eine
Erhöhung des Sieges anflcben. Der Schluß -
pfifs verklingt int Jubel des tausendstimmigen
.Hochrufs der enthusiastischen Sportgemeinde.

- I .
Sportfreunde Stuttgart—Phönix Karlsruhe

2 : 2 (0 : 1 ).
f. Stuttgart , 24 . Cft . iEig . Trahtbcr . l In

dem fair dnrchaefiihrten Piinkttrcffen, das bei
schlechte,? Witternngsverhältnissen vor 160D Zu¬
schauern auf anfge weichten, Boden ansgetragen
und von Bühler -Stnttgart einwandfrei geleitet
wurde, konnten die (Nste, obwohl sic in der
ersten Halbzeit überlegen waren , einen Punkt
retten. Sic gingen in der 13 . Minute durch
ihren -Halbrechten in Führung . Nach dem Wech¬
sel drückten die Sportfreunde stark und konnten
tu der 3. Min . durch den Halblinken Schumacher
den Ausgleich erzielen . Trotz der Ueberlegen -
hcit der Einheimischen glückte den Gästen ans
Durchbruch des Mittelstürmers in der 23 . Mi¬
nute errrent das Führungstor , dem die Einhei¬
mischen durch den Mittelstürmer drei Minuten
später aber Seit Ausgleich entgegensetzen konn¬
ten . — Zn dem Treffen
Kickers Stuttgart—Union Bückingen 4 :2 (2 :0).
erschienen die Kickers in einer unmöglichen
Aufstellung mit Nagel als Mittelstürmer und
ohne Hartmann und Weiler. Ter Sieg der
Kickers war durchaus nicht überzeugend und ist
nur dem Unvermögen des Böcktnger Sturmes
znzuschreiben . In der 13 . Minute erzielte der
Halbrechte Lieb das erste Tor . In der 23 : Mi¬
nute schießt Maneval einen Elfer dem Böcktnger
Torwächter in die Hände . Bier Mimten vor
der Panse erzielt der Mittelstürmer Nagel das
zweite Tor für die Kickers. In der 12. Minute
nach dem Wechsel vermag der Linksaußen Kurz
zum dritten Male für die Einheimischen erfolg¬
reich zu sein. In der 17 . Minute verwandelt
der Mucelläufer der Gäste . Vollmar , einen Elf¬
meter unhaltbar zürn ersten Treffer für die
Gäste und schon zwei Minuten später gelingt
dem Halbrechten das ziveite Tor . Erst 5 Mi¬
nuten vor Schluß vermag Maneval das End .
ergebnis ans 4 : 2 zu stellen . Das vor 3000 Zn-
jdwueru ansgetragcnc Spiel litt un?er den
schlechten Witterurigs - und Bodenverhältnisien
sehr.
F .C. Freiburg—S .C. Stuttgart 1 : 1 (0 : 1 ).

k. Freiburg , 24 . Okt . In dem heute vor 1100
Zuschauern unter der guten Leitung von Hölin-
Mannheim bei schlechten Witterungs - und Bo-
deiiperkältntffen ansgetragenen Verbandsspiel
mußte der F .C. Freiburg gegen den S .C . Stutt¬
gart infolge zu weichen Spieles wiederum einen
Punkt einbüßen . Tic Gäste sind durch schnelles
Spiel zunächst im Vorteil , dann kommt Frci -
bnrg allmählich ans und kann das Spiel aus¬
geglichen gestalten . Tie Gäste gehen .kurz vor
der Panse durch den Halbrechten vberle in Füh¬
rung . Nach dem Seitenwechsel sind die Ein¬
heimischen ständig leicht überlegen, doch ist der
Stnem viel zu weich und unentschlossen, um Er¬
folge erzielen zu können . Erst zwei Minutei ,
vor dcul Abpfiff vermag Bantle I den Ausgleich
zu erzwingen .

P .f.N . Hrilbronu —S .C. Freiburg 2 :0.
Trotz eines Ersatzmai .uics .lusertcn die Heil -

bronner i » dem BcrbandSsmel gegen S .C . Frci¬

burg ein sehr gutes Spiel . Sie siegten erwar¬
tungsgemäß nach fairem, flotten Kampfe ver¬
dient mit 2 : 0 Toren .

Kreisligaspiele.
F .C. Miihlbure—Verein für Bewegungsspiele

1 :2 (1 : 1).
Dieses am Sonntag vormittag vor zahl¬

reicher Zilschauermenge aus dem Mühlbnraer
Platze ansgetragcnc Verbandsiviel war für die
Tabelleiiführnng von ausschlaggebender Be-
devtinia, da Mühlburg bei einem Sieg über
B . s .B . diese von der Tabellenspitze verdrängt
hätte . Mühlburg kämpfte ausgesprochen ^ un¬
glücklich : für den Platzverein war es^das Spiel
der verpaßten Gelegenheiten. Der Sturm der
Mühlbnrger beging ailtzerdcm den Fehler , zu
viel zu kombiilieren und zu trippeln , was bei
dem nassen Boden nicht angebracht war »nd
nichts einbrachte . Anders der Gegner, der das
Spiel mehr ans rasche und immer gefährliche
Durchbrüche einstellte und durch diese Taktik
auch schließlich den Sieg davontrug.

DaS sehr rasch dnrchqesnhrte Spiel brachte
die Mühlburger gleich zu Benin» mehrmals
vor das Tor des B .f .B . und schon nach etwa
8 Minuten führte Mnhlbnrg mit 1 :0 . dessen
Rechtsinnen einen Eckball einschoß. Kurz
darauf hielt sich der Mühlbnrger Torhüter bei
einem Vorstoß des Gegners unnütiqerweise
mehrere Meter vor seinen, Gehäuse ans und
schon hatte B . f .B . ausgeglichen . Woül erzielte
Mühlbnrg bei überlegene», Spiel mehrere
Ecken , aber keine weiteren Tore . Auch die
weniger zahlreichen , aber immer gefährlichen
Vorstöße des B .f .B . brachten nichts ein und mit
1 : 1 Toren wurden die Seiten gewechselt.

Aiich in der zweiten 2 vielbälfte sah
man ungefähr das gleiche Bild . Müblbnrg
schnf eine ganze Reihe sebr gefährlicher Situa¬
tionen vor des Gegners Tor — alles war ver -
gcbenS . Eine. Zeitlang kam dann B . f .B. seiner¬
seits öfters vor Mnülburgs Tor . wnrde^aber
ebenfalls immer ivieder abgewiesen . Schon
glaubte inan allgemein an einen unciltschicde-
nen Ausgang, als B .s .B . zwei Minuten vor
Spielschluß ein Vorstoß gelang, dessen Links -
iiiilen eine Vorlage von rechts unhaltbar zum
siegüringelideil Tor verwandelte. Noch einmal
versuchte Mühlburg den zum allermindesten
verdienten Ausgleich zu erzwingen, doch hatte
B . f .B . beim Schlutzpsisf mit 2 : 1 Toren einen
glückliche » Sieg errunaen und hält auch weiter¬
hin die Spitze der Tabelle. K.

F .C . Südstern —F .B . Beiertheim 2 :2 (1 : 2 ).
'Rach jahrelange» erfolglosen Bemühungen ist

cs dieses Jahr endlich dem sumpathischen Karls¬
ruher Südfrcrn gelnugen , die Leiter der Kreis¬
liga zu erklimmen. Wenn cs den Südsternlern
noch gelingt, ihre Mannschaft etwas flinker zu
machen, ivcrdc » sie jedem anderen Verein der
Krcisliga die Spitze bieten können . Bei dem
am gestrigen Sountaa auf eigenen , Platze aus -
getiagcnen Verbandssviel gegen Beiertheim
gab man den Beiertheimern , die bis uergange¬
ile » Sonntag an der Spitze der Tabelle stan¬
den . die größeren Sicgesaussichten. In der
ersten Spielhülste sah cs auch darnach ans , doch
die energischen Tüdsternler glichen in der zwei¬
ten Tvielhälst? das bisherige Manko vollkom¬
men ans .

Bei schlechten Platzverhältnissen. die an die
Ausdauer der Spieler die größten Ansordernn-
gcn stellten , bildete sich bald eine l ' Aierleaeiihcit
der Bciertheimcr heraus und Südsterns Tor¬
hüter mußte wiederholt sein Können unter Be¬
weis stellen, lllach 20 Minuten verwandelte
Beiertheims Mittelstürmer eine Ecke durch
Kopfstoß zum Führungstor , dem der LinkSantzen
10 Miiliiten später im Anschluß an einen Straf¬
stoß das zweite Tor ai ' schloß . Kurz darauf
brachte ^ in rascher Vorstoß Südsterns diese vor
das Bciertheimcr Tor und durch scharfen « muß
des Linksaußen siel das erste Tor für den Platz-
vcrcil !.

^ ie in der ersten Svielüälfte zu beobachtend '
Ueberlegenheit Beiertheims verwandelte sich
nach und nach immer mehr , n das Gegenteil.
Südstern hatte uiitcr den ichlechtcn Platzver-
bältnissei , angeilscheinlich weniger zu leiden als
Beiertheim und immer häufiger mußte Beiert¬
heims Torwächter eingrcifen. Einen nach vicr-
telstüiidiger Spieldauer wegen . Hände " zu-
gilNstell Südsterns gegebeneii Elfmeter hielt er
ganz famos, konnte aber nicht verhindern , daß
der Ball 3 Minnten später nach knapper Ab¬
wehr vom Luiksinnen Südsterns zum Aus¬
gleichstor ciiigcdo -ückt wurde. Im ganzen ge¬
nommen hatte « üdstern während der ganzen
Restzcit etwas mehr vom Spiel , doch > liev es
bis Schluß bei dem 2 : 2- Rc ' ultat , das zweifel¬
los dem Gesamtspielverlanf vollkommen ent¬
spricht .

Tie vorheraegangencil Sp >ele der unteren
M a n n s ch a s , e n endeten zugunsten Beiert¬
heims , und zwar gewann die zweite Mannschaft
mit <: * und die dritte Mannsclmft mit 1 :0
a.ore . K .

F .C . Baden— F.B . Untergrombach 2 : 2 (1 : 1 ).
Ein Spiel , das deutlich den Charakter eines

vunktlampfes t . : : g . Baden war durch den Ber -
lnit ihres rechten Verteidigers , der in der
23 . Minute infolge Berletziing den Platz verlas¬
sen mußte , stark benachteiligt . Dennoch gelang
cs der Mannichast , ein Unentschiedci, z,r erzie¬
len . Vom Anstoß weg , kann Untergrombach
leicht drücken . Im Verlauf kommt auch Baden
auf und kann in kurzen Abständen zwei Ecken

erzielen . In der 17. Minute kommt Untergrom¬
bach durch seinen Mittelstürmer zum ersten Er¬
folg Wenige Minuten später kann Pongratz
durch Kopfstoß den Ausgleich erzielen. 1 : 1 . A»
diesem Resultat ändert sich bis Halbzeit nichts
mehr. Kurz nach der Pause kommt Untergrom¬
bach zum zweiten Erfolg . Baden kann nun,
trotzdem es nur mit zehn Mann spielt , das
Spiel überlegen gestalten . Im Anschluß an einen
Strafstoß kann Baden aus einem Gedränge
heraus wiederum den Ausgleich erzielen, so
wenigsten ^ einen Punkt rettend. Badens lieber-.
lcgcnlieit hält bis z >: m Schluß an . iedoch ohne
zählbaren Erfolg . Schiedsrichter « Ämter- Bök-
kingen hatte Mühe, daS Spiel ?m Rahmen des
Erlaubten zu halten. —&•

F .C. Frankoma —F .Bgg. Bruchsal 5 :2.
Frankonia konnte , meist im Angriff bleibend ,

die erste Halbzeit schon den Sieg sicher itellen .
Mit 4 :0 Toren wurden die Seiten aewechiclt.
Die Platzmannschaft gab sich vorerst mit diesem
Resultat zufrieden. Infolge schwächlicher Ab-
wchrarbcit der Frankoniaverteidiquna erzielte
die Gastmannschaft zwei Tore , denen Frankonia
schließlich einen fünften Treffer entgegenstellic .

F .B . Darlanden—Germania Durlach 1 :1
(1 :0).

Zn diesem Spiele traten beide Mannschaften
in veränderter Aufstellung an , die sich eei Tar .-
landen nicht bewährte , bei Durlach i - .ve eine
wesentliche Beiierung brachte. Das Resultat
entspricht ungefähr dem Spielverlauf .

Tabelle der Krcisliga .
Spiele Tore Punkte

B .f.B . Karlsruhe 7 11 17 :9
F .B Beiertheim 7 9 9 :0
F .C. Mühlburg 6 8 19 :0
Frankonia 7 8 17 :11
Daxlanden 5 0 8 :0
Sübstern Karlsruhe 5 5 0 :12
F .C. Baden 6 4 8 :11
Germania Dnrlach 6 3 0 :10
F .Bg. Bruchsal 8 . 3 9 :15
Untrrgromvach 5 2 5 :18

Oer Fußball in Südveutschland.
Berbailbssviel«:

- Bezirk Württe« berg-Bateil: Karlsruher F .B.—
B .foö. Stlrttgart 1 :0. Sportfreunde Stuttgart —Phönir
Karlsruhe 2 : 2 . B .I .R . Hcildronn —S .C . Freiburg 2 :0.
F .C . Freiburg—S .C. Stuttgart 1:1. StuUgancr
Kickers—Union Bückingen 4 :2.

Bezirk Bayern : B . f.N . Fürth- Sv .Bg . Fürth lTamö -
tag ? 2 :2. München 1880—1. F .C . Nürnberg 1 :8 . F .C.
Fürtb—Bayern München 0 : 8 . 1. F .C . Bayreuth-
Wacker München 2 :2 . 2I .S .B . Nürnberg—Schwaben
Augsburg 7 :2.

Rheiubezirk : S .B . Darmstadt 08—F .B . Sveiier 8 :8.
F .C . Pirmasens—S .B . Mannheim-Waldhof 2 :4 . B .k.R .
Mannheim—B . k.L . Mannheini - 'Ncckarau 1 :2. Ludwigs »
Haien ‘OS—Phönix Man :: heim 8 :0 .

Maiu-Bezirt: Eintracht Frankfurt—Rot-Weiß Frank,
furl 2 : 1. F .S -B . Frankfurt—Hanau »8 8 : 0 . Ger .
mania Frankfurt—Union Niederrad 8 : 4 . Biktoria
Afchaffenburg—B .f.L . Nen - Ofeuburg 2 :2 . B-ikwria Ha¬
nau »4—Oifeubachcr Kickers 1 :2 .

Bezirk Rucinkcücu -Saar : Wormaiia WormS—S .B.
Wiesbaden 0 :0. Mainz 08—Alemannia Worms 1 :4 .
Hallia Bingen — Saar 08 Saarbrücken 0 : 1. 1 . F .C.
Idar —Eintracht Trier 8 :0. F .B . Saarbrücken —Borns ,
sia Nennlirchen 2 :1.

Hockey des Sonntags :
LLndcripicl : Deutschland—Schweiz 8 :».

Zahn München—B . f.B . StuttgaN 8 ' 1 . 1800 Mün¬
chen—Pasing München 7:0. Münchener S .C .—1. F .C.
Pforzbcim 4 :0. Wacker München—1. F .C . Pforzheim
8 :0 . Tv. 40 Mannheim—S .C . Frankfurt 1880 2 : 7. Tv.
46 Mannheim—S .C . Frankfurt 1880 lDamen? 1 :5 . To.
1817 Mainz—Wiesbadener S .C . 4 :0. Tv . 1860 Frank¬
furt—Eintracht Frankfurt 2 : 1. Poftfportvercni Frank-
fn '- t —Germania Frankfurt lDaw.cn ? 0 : 4 S .C . iiries »
heim- Elektron —T » . 46 Heidelberg 4 :0. S .C. ÄrieS»
hcim-Elektron —Tn . 46 Heidelberg lDamen? 8 :0. S . C.
Weiß-Blau Sllchaffenburg—T .u .F .C . Hanau 13 :0. Tv.
1860 Fechenheim —Limburger H .C . 2 :2 .

Hockey -Länderkamvf .
Deutschland —Schweiz li :2.

8 Basel, 24 . Okt . sEig . Trahtvericht .) Das
Hockeli- Ländertrefscii in Basel endete mit dem
erwarteten Siege der denlschcn Elf , die sich den
Eidgenossen nicht nur in punkto Stocktechnik
n » d Zusammcnspiel, sondern . auch an Schnellig¬
keit und Durchschlagskraft überlegen zeigte . Tie
Schweizer wurden während drei Bierlel der
Spielzeit in ihre Hälfte zurttckgeüräug ? und
mrißten während dieser Spielphajrn alles auf-
bleten , nm e ' nc höhere Niederlage zu verhin¬
dern . Der stärkste Mannschaftsteil der Schwei¬
zer war noch die Hintermannschaft ; besonders
zeichnete sich der Tormann ans , für den alle Tore
>ni : Ausnahme des letzten unhaltbar waren . Die
dcilticiw Elf wies kaum einen schwachen Punkt
aus. Die nm den Tieg am stärksten verdienten
Leute waren Theo Haag - Franksnrt a. M ., die
Lterliner Boche und Strantze » , sowie der Leip¬
ziger Simon .

Das von nur lOtH) Personen besuchte Treffen
fand bei naßkaltem Wetter statt . Deiuschland
ergriff ŝofort die Initiative und kam bereit »
in der 3 . Rcinntc durch Simon zum ersten Tref¬
fer . Strantzen und Boche reihten in der 8 . bzw.
l». Minute Nr . 2 und 3 an . In der 21 . Minute
erreichte die Schweiz durch Anversen ihren
ersten Gegentreffer. Auch nach dem Wechsel
blieb die Ueberlegenheit der Deutschen konstant.
Simon erhöhte in der 17 . Minute aus 4 : 1 . Tie
Schweizer kamen dann durch Fehr I ! zu ihrem
zweiten und letzten Tor . Theo Haag stellte in
der 27. Minute das Ergebnis ans 3 :2 und kurz
vor Schluß fiel aus einem Gedränge heraus da»
3 . Tor für Dcuischlanü .
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Gtädtekampf im Fechten
Karlsruhe - Heilbronn .

Die erst seit drei Jahren bestehende Fecht¬
abteilung des Turnerbundes Heilbronn kann
schon auf recht beträchtliche Erfolge zurück¬blicken . insbesondere im Florettfechten verfügt
sie über beste Kräfte . Den seitherigen Erfolgenreiht sich ein weiterer in der badischen Landes¬
hauptstadt an , Heilbronn schnitt gegen den älte¬
ren bestbekannten K .T .B . 1846 sehr gut ab und
lieferte diesem über Erwarten interesiante und
hartnäckige Gänge in allen Waffen , Florett ,Läbel und Degen . Der Fechtkampf sah für jedeWaffe 16 Gänge vor . In der Zwischenpausemachte der Fechtwart von K.T .B . 46 die erschie¬nenen Interessenten mit den Bedingungen des
Kampfes bekannt und wies in Kürze auf den
kräftigenden und gesundheitsfördernden Wertdes Fechtens hin . Die einzelnen Fechtartennahmen folgenden Verlauf (3 . — Siege , Tr . —Treffer ) :

Florett
Heilbrvnn S . Tr . Karlsruhe S . Tr .
Böhm I 4 12 Gehrig 3 11
Böhm II 0 6 Drv .mm 1 7
Eggenweiler 8 11 Fick 1 6
Reichert 3 9 Schwankcrt 1 6

10 38 6 30
Säbel .

Böhm I 1 3 Gehrig 4 20
Böhm II . 1 3 Stellwag 2 17
Egacnweiler 1 3 Schncps 3 19
Reichert 2 13 Rose 2 17

5 22 11 73
Degen .

Böhm l 2 Siege Gehrig 1 SiegBöhm II 2 Siege Stellwag 4 SiegeEggcnwcilcr 3 Siege Schneps 1 SiegReichert 2 Siege Bortolnzzi 1 Sieg
9 Siege 7 Siege

Heilbroun behielt also im Florett und Degendie Oberhand , mußte sich aber der Meisterschaftder Karlsruher im Säbel beugen . Die Schwa¬ben vom Ncckarstraud fühlten sich in der Gast¬
freundschaft der Karlsruher Sportgenossen am
Samstag abend und Sonntag nachmittag rechtwohl , zudem ein Vergleich ihres Rebensaftesmit einem guten Tropfen badischen und pfälzi¬
schen Weines nicht zuungunsten des letzterenausfiel . —l.

Deutsche Meisterschaft
im Mannfchaftsringen

Der Titelhalter knapp mit 6 : 8 Punkten
geschlagen .

Mainz , 24. Okt . (Drahtbcr .) Nachdem der
Titelhalter ASB . 03 Kreuznach und der SC .
Maxvorstaöt Nürnberg zweimal unentschieden
gekämpft hatten , gelangte am Sonntag - in der
Mainzer Stadthalle der Entschetüungskampf
zum Austrag . Etwa 2500 Zuschauer waren er¬
schienen, der Publikumserfolg war also nicht
ganz so groß wie in den Vorkämpfeit in Nürn¬
berg und Kreuznach . Es gelang den Nürnber¬
ger » , mit einem knappen 8 : 6-Sieg den Titeldem derzeitigen Meister zu entreißen . Bon den
Ergebnissen verdient besonders der überraschend
schnelle Sieg des Kreuznacher Müller über Döp -
pel -Nürnbcrg Erwähnunug , da Düppel schon
nach 30 Sckund ., ehe überhaupt die ersten Griffe
angesetzt waren , einem Hüftschwung zum Opferfiel . Die Ergebnisse :

Fliegengewicht : Effenhäuser -Kreuznachund Marx -Nürnberg ringen unentschieden .
Bantamgewicht : Lencht-Nürnbcrg siegtklar nach Punkten über Schumacher .
Federgewicht : Wvhlrab - Nürnberg legtHermann Baruch in der 7. Minute durch Hüft¬

schwung.
Leichtgewicht : Sperling - Nürnberg legtFreund in der 4 Minute durch Schulterschwnng .
Mittelgewicht : Bräun - Kreuznach legtFrosch in der 8. Minute durch Hüftschwung .
Halbschwergewicht : Pöhlmann - Nürn¬

berg und Jul . Baruch -Krcuznach ringen unent¬
schieden .

Schwergewicht : Müller - Kreuznach legt
Düppel nach 30 Sekunden durch Hüftschwung .

Gesamtergebnis : 1 . Nürnberg 4 Siege ,2 . Kreuznach 3 Siege .

Hin - enburgrennenin Hovvegarien .
Berlin , 24 . Okt . Zu Ehren des Reichspräsiden¬ten fand heute im Hoppcgarten das vom llnion -

klub veranstaltete Hindenburgrenncn
statt , zu dem der Reichspräsident , begleitet vonMcnor von Hindcnburg uud Major von Riedel ,erschienen war . Das von sieben Pferden be¬strittene Hinücnbnrgrennen wurde von „Rhein¬wein " mit Leichtigkeit gewonnen . Der Reichs¬präsident überreichte der Prinzessin zu Wied,dem Trainer Lippold und dem Jockey Tarras
die Ehrcnprnmie . Unter Hochrufen der Mengeverließ der Reichspräsident die Bahn .

Gauversammlung - es Skiklub
Schwarzwald

cn . Bühlerral . 24 . Okt . ( Privattcl .) In der
stark besuchten Gausitzung des Gaues Hornis¬
grinde des Skiklub Schwarzwald , die dieser
Tage in Rastatt abgchaltcn wurde , waren sämt¬
liche Orisgrnppenvorstände und Gauvertrcter
mit Ausnahme der Ortsgruppe Kehl anwesend .Als Hauptpunkt der Tagesordnung stand der
Ausbau einer zeitgemäßen Sprunganlage i »t
Gebiete des Gaues Hornisgrinde im Vorder¬
gründe . Einstimmig kam der Beschluß zustande ,
eine „gancigcne " Schanze zu schassen und als
solche wurde die Hundscckschanzc am Ricsenkopfals einzig dafür in Frage kommend erachtet .
Nach cingch.cndem Sachvcrständigcnreferatdürfic sich dieser Ausbau mit verhältnismäßiggeringen Mitteln bewerkstelligen lassen. Etwa
2iK>ü —3000 Jl dürsten genügen , um eine muster¬gültige Anlage zu schassen , auf der Sprünge bis

Karlsruher Tagblatt , Montag , den 25 . Oktober 1926 Nr . 335
zu 40 Meter ermöglicht werden . Es wurde eine
Kommission aus den Herren Komp , Kirfchner ,Mutter und Ruppert gebildet , die alsbald die
Vorarbeiten für den Ausbau der Schanze be¬
ginnen soll . Am 31 . Oktober wirb die Kommis¬
sion an Hand von ausgearbeiteten Plänen ein¬
gehend Bericht über dieses Projekt dem Gau ab-
siattcu . Die neue Schanze soll schon in diesem
Winter zur Benützung freigcgeben werden .Die Wahl des neuen G a u v o r st a n ü c s er¬
gab folgendes Resultat : 1 . Gauleiter JosesR u p p e r t - Baden -Baden : 2 . Gauleiter Ing .
Paul Komp - Bühlertal ; Schriftführer Emil
Z i n k - Bühlertal . Tie Geschäftsstelle wurde
somit von Baden - Baden nach Bühlertal verlegt .

Für die Wettkämpfe im kommenden Win¬
ter sind folgende Termine vorgesehen :

9 . Januar : Wettläufe der Ortsgruppen Baden -
Baden , Bühl und Bühlertal bei Bühlerhöhe —
Plättig .

16. Januar : Wettlüufe der Ortsgrupvc des
Skiklub Karlsruhe des S .E .S . , des Akadcm.Skiklub Karlsruhe und des Militär - Sportver¬
eins Karlsruhe bei Hnndseck oder Hornis¬
grinde .

22 . '23. Januar : Wettläufe deö Gaues Hornis¬
grinde bei Hundseck.

30. Januar : Jngendskitag bei Bühlerhöhe —
Plätiig — Sand —Herrenwies .

•V6 . Februar : Bcrbandswcttlaus des Skiklub
Schivarzwald aus dem Fcldberg .

12 ./13 . Februar : Deutsche Skivcrbandsmeister -
schastcn in Garmisch - Partenkirchen .

20. Februar : Slasfcllauf des Skiklub Schwarz -
wald im -Hornisgrindcgcöict mit anschl . Sprung -
konkurreuzcn .

Am 31 . Oktober findet auf der Hunds ck eine
Gausitzung statt , in der die Sprunghügel -
anlage und das Wintcrprogramm zur Sprache
kommen.

Gau -Kunflwetturnen in Karlsruhe .
Als Sportstadt hat Karlsruhe einen Namen ,als Turnstadt aber ist sic noch wenig bekannt .Die Karlsruher Einwohnerschaft , mit Aus¬

nahme eines vcrschivindcnd geringen Prozent¬
satzes , weiß nichts von Turnfesten mit nach
Zehntansendcn zählenden disziplinierten Mas¬
sen , nichts von den überwältigenden Eindrücken
von Masscnsreiübungcn , nichts von den gewal¬
tigen Fortschritten menschlicher Körpcrbcherr -
schnng , nichts von der Willenskraft und den
eigenartigen Reizen , wie sic ein Wettkampf an
den Geräten bietet . Angereat und überwältigt
non den Eindrücken des Kunstturnens beim
Landcsturnfest scheute der Ganturnrat deS

Karlsruher Turngaues keine Mühen - und
Opfer , seiner Vaterstadt den herrlichsten Aus¬
schnitt dieses Festes , diesen Höhepunkt turne¬
rischen Lebens , ebenfalls zu verschaffen und
zwar zu Volkspretsen , die jedem den Besuch er¬
möglichen.

Dieses Kunstturnen soll neben voller Befrie¬
digung auch einen ästhetischen Genuß bereiten ,daneben aber auch alS hochwertige Propaganda
für das Turnen wirken . Aus dem Interesse
der Karlsruher Bevölkerung aber können die
maßgebenden Männer der Karlsruher Turner¬
schaft in Hinkunft entnehmen , ob sie den weite¬
ren Schritt wagen und sich auch einmal dafür
cinsetzen können , daß die badische Landeshaupt¬
stadt ein Gau - oder schließlich sogar auch ein
Lanüestnrnfest mit seinem Betrieb und Umsatz
bringenden Massen erhält . An die Karlsruher
Interessenten geht die Bitte , sich zum Kunsttur¬
nen möglichst Plätze im Vorverkauf zu sichern ,um einen Andrang an der Tageskasse zu ver¬
meiden , da von auswärts reges Interesse sich
kundgibt .

Der Wettkampf vereinigt je die zehn bestenTurner der Gaue Mannheim , Pforzheim und
Karlsruhe aus der hierzu besonders geeigneten
Bühne des Dtädt . Konzerthauses und zwar im
Treikampf , Reck . Barren und Pferd . Die Zahlder Ucbnngen sieht jedem Wettkämpfer frei .Tie Kraft - und Tchwnngüüungen am Reck wer -
dcn entzücken, daß man aber dem Körper in
hartem Traintna soviel Schwungkraft verleihen
kau » , daß er am Barren ohne jeglichen Stütz¬
punkt schweben , sogar fliegen kann , wird das
Stauen aufs Höchste steinern . Kampfrichter von
Ruf . tc zwei aus Mannheim , Pforzheim und
Karlsruhe bewerten nach scharfem Maße die
Hebungen nach Schwierigkeit , Zusammensetzung
und Ausführung .

Heber 15 Runden erstreckt sich der Wettkampf ,der iewcilige Stand nach ieder Runde wird
mündlich und sichtbar bekannt gegeben : dement¬
sprechend ist das Programm zum Mitnoticrcn
eingerichtet . Jeder Besucher wird so schon nach
wenigen Runden von der Spannung des Kamp¬
fes ergriffen , diesen also selbst innerlich mit¬
erleben und an dem Urteil der Kampfrichter
sein ciecnes Urteil bilden . Die Svannuna wird
sich von Runde zu Runde steigern . Dringender
Winckch der Kampfleitung ist , jeden B - ' fall nach
Möglichkeit zu unterlassen . Vollste Gewähr
aber fiir einen gewinnbringenden , genußreichen
Nachmittag ist in jeder Beziehung geboten .

Devices Turn - u . Spo iabreicken.
Das Jntcresie am deutschen Turn - und Sport¬

abzeichen ist in der letzten Zeit aanz gewaltig
gestiegen und eine große Anzahl Bewerber aus
Karlsruhe haben die verschiedenen Prüfungen

erfolgreich abgelegt und das Abzeichen vo «
Deutschen Rcichsausschuß verliehen bekommen.

Männer : in Silber lüber 32 Jahre ) .
Rcg .-Rat Luger vom Skiklub Schwarzwalb :
Fritz Knntz vom KFV . : A . Fischer vom To.
Beiertheim . In B r o n c e : Oberleutnant H ? n
ler , Reiser , Schenkel . Wenz , Weidinger , Z >iL
mann , Häincr , Schmitt , Höfling vom Polizei «
sportverein : Kerber . Bastian vom K .S .B . : Scho«
bcr , Käst vom Skiklub Schwarzwald : W. Zöller ,
Melzer , Troll vom Tv . Beiertheim : Waltender -
gcr vom Tb . Beiertheim : Oberst vom FC . Mühl »
bürg : Ebcrlein vom KFV . : Altmann vom Turn «
klub Karlsruhe : Dingeldein v . K .R .V . : Braun¬
nagel vom Ruderoerein Alemannia : Staenple »
von der Hclmholtzschule. Ferner folgende Be¬
werber ohne Vereinsangehöriqkeit : Tr . Fregon -
neau , Baier . Feuchter , Koepfer , Tr . Schmidt,
Brose , Stnffcr .

Frauen : in Br o nee : Karola Ebbccke v-
KSB . : Mina Gänaer , Lredwiq Gänger vom To-
Mühlburg : Frau Tr . Elln Haas .

Jugend : Spinner . Wiedmaier , Volk vom
Sv . C . Germania : Schäfer , Pahr vom FC . Phö¬
nix : Vielhaucr , Gräber . Scherer , Lansch , Selb
von der Goetheschule : Schaber von der Hum-
boldtschulc : Kräuter von der Hclmholtzschule:
Simon vom Gymnasium : Brand , Haas vom
KFV . : -Hanauer , Groß vom KTV . Br .

Das Deutsche Turnfest 1928
gesichert .

Die Ausschüsse der Deutschen Turnersckasi
weilten in K 0 l n , um die Vorbereitunaen für
das Deutsche Turnfest in Köln 1928 zu treffen .
Schm aus den Sitzungen und Beratungen , dir
mit der Stadtvcrtreiunq und den örtliche»
Tnrnkreisen bis heute gepflogen wurden , trat
klar hervor , daß für das Fest sowohl in tech¬
nischer, wie auch in wirtschaftlicher Hinsicht sichere
Grundlage » vorhanden sind . Den Beratungen
ging eine Besichtianng des Kölner Stadions
voran , an der der Vorstand und der Turnaus «
schuß tcilnaümcn . Unter Lciinna . des Stadion -
Verwalters Ehr . Bnlch wurden die Anlage »
erklärt , der aroße im Bau befindliche Plan , der
einer Anfstellnna von 22 000 Freiübunasturncr »
und einer 2o<1000kö ')siaen Zuichauermenqe Aus¬
nahme gewährt , besichliat, und die vorhandene »
und noch zu errichtenden Umkleideränme er¬
klärt . Auch die Anmarschstraßen und die für
Reacntätte acvlanten Ueberdachnnaen wurden
als ausreichend befunden . Einen würdigen
Enivfav . g bereitete die Stadt den Vertretern der
aroßen KörperschaU . In Vertretung des dienst¬
lich verhinderten Oberbürgermeisters tand der
Dezernent der Stadt , Beigeordneter Dr . Bill¬
stein herzliche Worte der Bcarüßuna kür di«
auswärtigen Gälte , darunter Professor Dr . Ber -
aer , Dr . Rcuendorlk . StaatSministcr a . D.
DominicuS und Oberturnwart der D .T . Max
Schwarze . Er versicherte , daß die Stadtverwal¬
tung de vom Oberbürgermeister Dr . Adenauer
abgegebene Erklärung wahrwachen würde , alle?
unter den wirtschaftlichen Verhältnissen »tut
Mögliche zu tun , um das Fest zn einem seiner
Bedennina entsprechend mü '-dipen zu gestalten .
Dcx Vorsitzende der T .T . , Dr . Seiner , legte
den Grnndziig des Festes öar . Max Schwärze
teilte den Verlaus der Veranstaltung mit . Die
Versicherungen des Vertreters de? KreileS
Rheinland , Stabilchnlrat Max Vreuß sMül »

Ruhr ) , und d - s Kölner Gauvertreters ,
Stadtverordneten Göddc , bekräftigen tätigste
Mitwirkung all ihrer Turner zum Gelina - n des
Festes , zu dem großer Mut und Ovlcrwille ge¬
hört : beteiligten sich doch in München allein
über 300 000 Ti ' rner und Turnerinnen . wvvs .i
über 10 000 zu den Wettkämpfen cuitraten .

L 'ieraittp .
Der SsorHüditr , 3 . Jahrgang . illustrierte Kunstzeit -

Ichrift fiir Sie gesamte Svortfischerci . F ischerei-
Svortvcrlag Dr . vanns Lchindler , München l .
Karlstrabe 44 , Amcliches Organ des »Allgemeinen
Sckurbvertandes Deutscher und Lcsterrcichiicher
Svortfischer " . lälirlich ß .SO M , für Mitglieder von
Fischcrvcrciuen iährlich 2 Ji .

Das grobe Titelbild des Heltes 9 der Knnsszeitlchrist
»Ter Lnortki scher" zeigt einen vrachivollcn . in sehr du !-
tig -künstlcriichcr Manier radierten Karpfen . , ju ganz
bciondcrcm Schmucke aber gereichen dem Hefte die ver¬
kleinerten Abbildungen der ganz einzig schönen , vom
gleichen Berlage beranSgcgcb - ncn Künstlervoitkerte »
»Bom Fischwaldwerk " und der verschiedenen kostbaren
Fischerei - Kunstblätter in Braundruck und in zkupscr -
druck . ändere zablreiche Bilder , teilweise solche ans
Ungarn , wie von Pal Bvlim & I . Banko . dann ent¬
zückende Illustrationen zu den verschiedenen , ganz aus¬
gezeichnet geschriebenen Artikeln .

Conberkelt der Lchönbrit . Ti « Körperkultur im
Film (Teil II ) . 8 Filmheft . Preis 1 Mark . Das
Zeitalter der Körperkultur und damit der natürliche
Mensch dieses Ialirbunderts konnte kaum besser beur¬
kundet werden , als durch den grossen Film , dem man
Ewigkeitswert zusprlcht , welcher unter dem Bamen
» Wege zur Ärast und Tchönheit " vor Millionen von
Menschenaugen abrollte . Textlich wird diese Tellön -
beitsgabe etngclcitct durch den Aussatz Alfred Gün¬
thers »Der natürliche Mensch , Gedanken über sinn
und Ausgabe des Ufafilms " . Er gibt ein selten klares
Bild über die Entwicklung unserer Geistesrichtung aus
dem Kvrvcrkulturgebtett , ja dieser Aussatz ist eine
geradezu glänzende Entwicklung der Geschichte. die zu
diesem Zeitalter binanssülirlc . lieber den Film im
Dienste bcr Ausdruckskunst . harmonisch die ausdrucks¬
vollen Bilder begleite :,d . plaudert W . Bnrghardt im
2. Teil . Der Eislauf sindct leine Würdigung durch
Erwin Hbffncr . Bum Tckluss kommt A . Glucker kurz
zu Wort , der durch seine Glcitbrett - und Atcmgvm -
nastik -Bilder im Film ganz besonders hervorlritt .
Seiner Bedeutung wird Heft 9 des SS . Jahrganges
der Tchönheit . Verlag R . A . (Vieleck , DreSden -A . 24 .
»um Preise von 1.59 Mk . gerecht .

Neue Nntomobilzeitnug . Organ sür die Interesse »
des gelamtcn Krastsahrwesens . Inhalt der Br . 49 :
Das Wichtigste in Kürze . Der Kamps gegen die § i-
tuativn . Die Bedeutung des deutschen Lstasiensln - cs .
Pfisse und Knisse sür den Amateur . Sportliche Mit¬
teilungen .

Sportberichte
müssen Montags bis spätestens 7 Uhr vormit¬

tags in Händen der Redaktion sein .

Der sonntägliche Hgndballbetricb war
rcae und wirrde eröffnet mit dem Svfcl

Polizcisportvcrein Karrsrnhe — K .F .V .
2 :1 ( 1 : 0) .

Man merkte an der Spiclweise beider Geaner ,
daß die Leichtathletilsaisvn erst zn Ende äcpan -
gen ist und bisher noch wenig Gelcaenheit zn
eincnl ernsten Handballtrainlna vorhanden war .
Ein aeführlicker Vorstoß des P .S .B .-Sturmcö
bringt durch übcrlcatcn Schuß das erste und
einzige Tor der ersten Halbzeit . Die zweite
Halbzeit gehörte , von einer kurzen Zeit von
5 Minuteli abgeschen , ausschließlich der Polizei -
mannschaft . Etwa 10 Minu ' cn vor Schluß ncr -
darb der Rcchtsai ' ßcn dcs K .F .V . eine ?lnS-
glcichsmöglichkcit d " rch Sf &fci ' ö . doch drückt er
kurz daraus znm Ausgleich ein . Polizei geht
etwas cncrgisch ins Zcna und vermag etwa
5 Miiinten vor Schluß das siegbrinaende Tor
im Anschluß an einen Dn " chbriich d " S Mittel -
stürmers zn er 'velen . K .F .V . mußte das ganze
Spiel mit 10 Mann bestreiten . Gleichzeitig
war im Phönix - Stadion die andere Bcqegnung

Phönix — Graben 6 : 1 f2 : l ) .
Die Graßencr Mannschaft überraschte , denn

n : aii hatte sich von dieser Elf nickt so viel ver¬
sprochen. Das Resultat entspricht nicht ganzdem Spielverlauf . Schon noch 5 Minuten führt
die Platzmannschaft mit 2 :0 : nach e -wa einer
Viertelstunde stellt Graben da« Re 'ultat aus
2 : 1 . Nach Sei ' enwcckscl spielt Phönix in der
aeonerischcn Hälfte und erzielt in reaelmäßigen
Abständen weitere » Tore , die fast durchwea das
Ergebii ' S schöner Kombination waren . Beiden
ManiischgZeii wäre asserdi '- as eine etwas
größere Rübe während des Spieles onzuraten .

Während diese beiden Spiele als VerbandS -
spicle gewertet wi ' rden , bcae« netcn sich « ndimif,
taas im Stadion di - beiden Damenmanvichaften
von Landau und Phönix zu einem >>rennd -
schaitstresfen . Bei beiden Dgwenmanl . ichak -cn
stand jeweils ein Herr im Tor . so daß nicht
allznviele Bälle den Weg ins Tor fanden . So
endete das Spiel

B .f .R Landau Damen — Phönix Damen
1 : 9 ( 1 : 9) .

Das einziae Tor rcsiiliierte aus einem Frei -
miirf , den der Schicdß " ' ckter den Gästen wegen
Fnßspiels der einen Phönix - Verteitnaerin zn-
bikticrte . Die Gäste zciatcn , insbesondere vor
Halbzeit , ein ausoezcichnefes Znsav ' mcnsviel
und cut hcrvorraocndcs Verständnis , dos unter
normalen Umständen einen sicheren Sieg der
Landauer einoebracht hätte . Immerhin ist auch
bei den Phönixdam - n r ' n m - rklicker For ' schritt
zu verzeichnen . — D - n Sshicklitß d - r Handhgll -
spielc bisd - -c da ? Verbandsspicl der Meister -
klasic der Turner

Handballspiele der O T
Männcrtnrnverein Karlsruhe — Tnrncr -

bund Dnrlach 1 : 3 ( 1 :2 ) .
M . T .V . zieht gleich zu Beginn kräftig los und
geht schon nach 10 Minuten in Führung . Iln -
cntinntigt spielt Dnrlach weiter und vcrmc. g
auch dev AilSglcichstrcsier zu crzi - lcii . Kurz
vor Halbzeit geliligt cs dann den Durlachern ,durch ein zweites Tor daS Halbzeit -ssiesuliat »on
2 : l herziistellen . Nach Seitenwecksel gibt in der
Haupisachc Dk .T .V . den Ton an . Aber manche

Strafstöße , die gute AusgleichSmöglichkeitcn
bicreu , werd -n zu ungenau verwertet . Da¬
gegen stellt Dnrlach in den letzten 10 Minuten
durch ein drittes Tor den Sieg sicher. kg .
K.T B . 1846 — Turnverein Ettlingen 4 : 1 (2 : 1 ) .

Das Spiel der Jugendklasse stand im Zeichen
der Uebcrlcgcnhcit dcs K .T .B . Das Resultat
dürfte jedoch nicht so hoch ansfallen . Ettlingen
hatte einen schwachen Punkt tm Torwächter .Das Spiel war ziemlich offen und konnte im
allgemeinen gefallen . Der Platz war trotz dcs
schlechten Wetters gut .
Turnverein Ettlln .̂ cn— Tu nzemrinde Teuts .h -

ncu . cut 0 :0.
Die beiden Gegner der Aufsticgsklafle waren

sich glcich :vcri : g . Es wurde auf beidcic Seiten
scharf gespielt . Tcutschncurcnt hatte eine Haupt¬
stütze am Torwart lind Mittelläufer , mährend
Ettlingen im allgemeinen gut spielte . Beide
Dtannschaften dürften sich angewöhncn , wenigermit d ' » Mund zn spielen .

Writcre Ne 'uktate .
Meistcr -Klasic :

Poe ; ..ci Rastatt —K .T .T . 1846 7 : 2.
Tv . Jahn Osscnbnrg —Tschst . Frciburg 4 : 0.
Tv . Sulz —Tgdc . Kehl 2 : 0.

^ -Klaffe :
Tbd . Dnrlach 2 .— Tgd . Teutschneureut 2 : 0.
M .T .V . 2.—Tv . Dnrlach 2 . 1 - 7.
Tv . Malsch—K .T .B . 1846 ( nicht angetreten ) für

Malsch gewonnen .
Jugend . Klasse:

M .T .V .—Tbd . Dnrlach 5 : 0.
Tv . Ettlingen —K .T .B . 1846 1 : 4.

SüSdeutschland schlägt West¬
deutschland im Handvau mit 4 2 .

v. Aachen, 24. Okt . (Eig Drahtbericht . ) Das
Repräsentativ - Handballspiel Süddcutschland —
Westdeutschland hatte am Sonntag in Aachen
eine große Menge von Interessenten angclockt.
Tie süddeutsche Mannschaft , die am Samstag
die Hagener Städtcmannschaft nur knapp mit
6 : 5 Toren schlagen konnte , zeigte sich am Sonn¬
tag in glänzender Form und errang einen ver¬
dienten Tieg , der weit höher ausgefallen wäre ,wenn die Westdeutschen nicht in Orth - Hagen
einen Torwart von überragender Klasse besessen
hätten .

Während der ersten Halbzeit boten die beiden
Mannschaften ziemlich gleichwertige Leistungen .
Süddcutschland ging in der 17. Minute durch
seinen Mittelstürmer in Führung , mußte sichaber schon in der 19 . Minute durch einen Frci -
wurs den Zlusglcich gefallen lassen. WenigeMinuten vor dem Seitenwechsel gingen die
Westdeutschen durch ihren Halbrechten ihrerseitsin Führung und mit 2 : 1 für Westdeutschland
schloß die erste Halbzeit . Nach der Panse be¬
herrschte Süddentschland fast stets das Feld . Di -
rckt in den ersten Minuten kam Süddeutschland
durch den Halblinken zum Ausgleich . Ein Frci -
wurs und ein schöner Wnrs des Halbrechten in
der 11 Minute brachte Süddcutschland Tor 3
und 4 und damit war der Kampf entschieden.
,' iablreichc ivcitere gute Torchancen und geschickte
Würfe des süddeutschen Stnrines brachten nichtsein : Orth im westdeutschen Tor hielt einfachalles .

Die Handbal wettfpiele.
sehr
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